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200 Euro Taschengeld und
eine sturmfreie Bude
Das Kollegitheater Sarnen ist wieder da. Mit «Tschick» spielt es unter neuer Leitung ein jugendnahes Stück.

RomanoCuonz

Die Sommerferien beginnen.
Dennoch ist der 14-jährige Maik
wahrlich nicht zu beneiden: Sei-
ne Klasse amüsiert sich prächtig
auf der Geburtstagsparty der
Jahrgangsschönsten, seine Mut-
ter lässt sich auf einer Beauty-
Farm verwöhnen und der Vater
ist mit einem «Gspusi» auf Ge-
schäftsreise. Tröstlich für ihn ist
einzig: Er verfügt über 200 Euro
Taschengeld und hat sturmfreie
Bude! Nur: Sein Vater bläute ihm
ein: «Neunundneunzig Prozent
der Menschen sind schlecht,
trau also keinem!»

In seinem Katzenjammer
trifft Maik auf Tschick, einen
klassischen «Asi» (Asozialer).
Mit dem will sonst niemand et-
was zu tun haben. Maik aber
sagt sich: «Warum nicht?» Mit
einem gestohlenen Lada bret-
tern die Jungs durch Deutsch-
land und erleben zusammen
den abenteuerlichsten Sommer
ihres Lebens. Auf endlosen
Strassen und Wegen üben sie
das Erwachsenwerden und fin-
den wahre Freundschaft. Zu
Hause fällt gar niemandem auf,
dass sie weg sind.

«Dieser Bestseller von Wolf-
gang Herrendorf trifft den Nerv
jedes Jugendlichen. Auch Er-
wachsene werden damit in ihre
Jugendzeit zurückversetzt»,
sagt Nina Duss, die neue Co-Re-
gisseurin des Sarner Kollegi-
theaters. Und ihr Kollege, der
frühere Mitspieler auf der Kolle-
gibühne und heutige Theaterpä-
dagoge Laurin Moor, fügt hinzu:
«Das Stück zeigt, wie sich zwei
Aussenseiter finden und auf
ihrer Spritzfahrt lustigerweise
nur auf das eine Prozent Men-
schen treffen, die gut sind.»

Jugendtheaternahebei
JungsundMädchen
Als Nina Duss und Laurin Moor
ein Stück für die rund 20 Spiele-
rinnen, Spieler, Musikerinnen
undMusikersuchten,warensich
beide einig: «Ob abstrus oder
nicht, Hauptsache, wir sind mit
demKollegitheaternahebeiden
Mitwirkenden!»InDeutschland
sei ihr der Klassiker «Tschick»

beinahe um die Ohren gehauen
worden,erinnert sichNinaDuss.
Nach einer ersten Lektüre zeig-
tensichJungsundMädchen–die
meisten von ihnen belegen
«Theater» oder «Musik» als
Freifach – ebenso begeistert wie
dasLeitungsteam.Damitwarder
Fallklar.AuchderEntscheid,das
deutsche Stück in Schweizer
Mundart – so, wie einem der
Schnabelgewachsenist – zuspie-
len, fiel einstimmig.

Schöne Möglichkeiten bietet
das Stück dem neuen musikali-
schen Leiter Andreas Schelker
(Musiklehrer an der Kantons-
schule) und seinem fünfköpfi-
gen Ensemble. «Die Musik im
Stück, Eigenkompositionen wie

populäre Songs, die ich arran-
giert habe, unterstützen das
Spiel, manchmal emotional,
manchmal kitschig oder gar ein
bisschen ironisch», sagt er.

BegeisterteStimmen
Mitwirkender
Der Posaunist Tim Wallimann,
er besucht am Gymi die 3. Klas-
se, ist begeistert: «Nicht nur da-
zwischen kommt Musik zum
Zuge, oft ist sie auch integriert
ins Stück.» In der Müllhalden-
szene etwa spiele man voll mit.
Neben der Posaune kommen
auch Saxofon, Schlagzeug, Xy-
lofon, Glockenspiel, E-Piano,
Synthi-Bass und Geige zum
Zuge. Die Rolle des Maik ist im

Theater auf verschiedene Spie-
lende aufgeteilt. Einer davon ist
der Sechstklässler Amos von
Wyl: «Toll ist, dass uns das neue
Regieteam nebst seinen hilfrei-
chen Anweisungen beim Inter-
pretieren der Charaktere immer
auch Freiraum gewährt»,
schwärmt er. Es bereite einfach
Spass, sich mit den 14-jährigen
Buben auf die abenteuerliche
Reise zu begeben.

Nicht minder begeistert ist
Alisha Schuler aus Kerns. Sie
war schon bei früheren Produk-
tionen dabei und spielt in die-
sem Stück Maiks Mutter. «Nach
vier Jahren Theaterabstinenz
habe ich mich mega gefreut,
wieder auf der Bühne zu ste-

hen», erklärt sie. Spannend, zu
erleben, sei, wie das neue Regie-
Team arbeite. «Die beiden sind
mega cool, mega offen und fra-
gen uns immer wieder, ob für
uns alles okay sei», sagt sie.
Auch achte das Regieteam ge-
nau darauf, dass keine Grenzen
überschritten werden. Ein jun-
ges Kollegitheater. Eines, das
bestimmt auch Erwachsene
nochmals jung werden lässt.

Hinweis
Kollegitheater Sarnen im «Alten
Gymnasium»: «Tschick» vonWolf-
gang Herrndorf. Vom 18.3.2023
bis zum 1.4.2023 sind sechs Auf-
führungen geplant. Tickets unter
kollegitheatersarnen.ch.

Nachmehrjährigem Unterbruch: Die neue Produktionsleitung Laurin Moor, Nina Duss und Andreas Schelker (im Vordergrund) erarbeiten im
Sarner Kollegitheater das Stück «Tschick» mit Schülerinnen und Schülern. Bild: Romano Cuonz (Sarnen, 2. 3. 2023)


